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Zwo grtteni Sdioo6e dorf er öberenand aalegge

So hätt de groß Bischof Augustinus Egger vo St. Galle e-
mol ime-ne spezielle Fall mit em Pfarrer Künzle entschide.

Wo nämli de Pfarrer Künzle d'Missionspfarrei Buchs gründet
ka hätt mit vil Arbet und Schwierigkeite. sind emol zwei
höchen. geistlichi Mitbrüeder vo St. Calle zu ihm uf Bsuoch cho.
I cha mi no selber guot dra erinnere, i bi do grad i de Ferie
bi mim Onkel gsi, als chliis Göfli.

Wie hand aber die zwei hochwürdige Herre gstuunet und
de Hals greckt zorn lange Chrage us. wo si hand müeße gseh,
daß de neu Diaspora-Pfarrer mit re grüene Schooß zmitte i sim
Garte dinne stoht und e Benne voll Bschötti füehrt. Sie hand
do mit ehrner Meinig nöd chöne zrock halte und hand gseit,
eso e Arbet verträg sich denn gwöß nöd mit em geistliche Stand.
Min Onkel hätt derzuo no glächlet und hätt agfange s'Gmües
göllne.

E paar Tag nochher chont en Brief vom Bischof vo St.
Galle, wo s drinn gheiße hätt. de Pfarrer Künzle söll ihm en
Erklärig abgeh, worom er als geistliche Herr grüeni Schooße träg
etc. De genial und gerecht Bischof Augustinus hätt nie gurteilt,
bevor er nöd blos de Kläger, sondern au de Aklagt ghört hätt.

Min Onkel sel. hätt do en gschide, aber echli en ruche
Bur a siner statt uf St. Galle als Verteidiger gschickt. Wo dä
zorn gnädige Herr chont. seit er: •Grüezi wohl. Herr Bischof. I
chôme wege üsrem Pfarrer. Wössed Sie. noch 400 Johre ist er
de erseht katholisch Pfarrer z'Buchs. Wenn er jetz de ganz Tag
im lange. schwarze Talar wör ume temple, das gäb e Ufsehe.
üsri protestantische Mitbrüeder hettid das schüli ugern und si
chönted globe, si sächtet de Jesuit im Götterli. Will si aber
konstatiered. daß üsre neu Pfarrer en Mensch ist, wie sie, aafach
und guot mit aline, und sogär selber sin Garte bsorget, so
chont's niemet in Sii. L'fride z'stifte. Wößet sie, Herr Bischof,
wege de Holzschuehne und de grüene Schooße. won er öppe treir.
regt sich kein Chnoche uf. im Gegeteil, mir Buure und au die
vile Isebähnler z'Buchs gsehnd das bsonders gern — mir hand
so vil meh Zuotraue. er luogt for üs und üseri Gofe wie de
beseht Vater!»

• Soo, soo», hätt drof de Oberhirt vo de Diözese St. Galle
fröndli gantwortet «Säged si no em Pfarrer Künzle. vo mir us
dörfi er i Zuokunft zwei grüeni Schooße öberenand aalegge!»

Chr. K.
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